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Pressemitteilung vom 18.05.2017 

 

Posse um den Halim-Dener-Platz geht in die nächsten Runden 
 

Hannover, 18.05.2017: Nach dem eilig durch Oberbürgermeister Stefan Schostok einberufenen 

Verwaltungsausschuss am gestrigen Mittwoch wird der Stadtbezirksrat Linden-Limmer erneut 

über die Benennung des (noch nicht) Halim-Dener-Platzes abstimmen müssen. Um die Zeit bis zur 

finalen Entscheidung abzukürzen* erwägt die FRAKTION, einen Änderungsantrag in den 

Bezirksrat einzubringen, der fraktionsübergreifend Zustimmung erhalten sollte. 

 

 
Fraktionsvorsitzender und Beisitzer im Stadtbezirksrat Linden-Limmer Julian Klippert erklärt hierzu: 

“Da öffentliche Plätze  nur nach bereits Verstorbenen benannt werden dürfen, halten wir es für 

angemessen, den Platz ‘Stadtbezirksrat-Linden-Limmer-Platz’ zu taufen. Da dieser durch den 

Ratsbeschluss von AfD, CDU, Grünen und SPD seiner letzten Entscheidungsbefugnis beraubt wurde, ist 

diese kleine, feine politische Institution faktisch tot. Wir sollten ihrer daher angemessen gedenken, direkt 

hier in Linden, am Ort des Geschehens.” 

 

Jasmin Grobleben, Einzelvertreterin und Stadtbezirksrätin der PARTEI in Linden-Limmer, derzeit in 

Trauer, ergänzt: “Ich halte es grundsätzlich für grob fahrlässig, den Konflikt zwischen dem Rat der Stadt 

Hannover und des Stadtbezirksrates Linden-Limmer durch die Benennung des Platzes so ans Licht der 

Öffentlichkeit zu zerren, aber wir müssen bedenken, dass hier eine junge, demokratische politische 

Institution eiskalt ermordet wurde. Manch einer möge uns vorwerfen, hierdurch nur Öl ins Feuer gießen 

zu wollen, wir sind allerdings überzeugt davon, dass eine Demokratie wie die unsere das Andenken an 

dieses brutale Geschehen vom 17. Mai 2017 aushalten kann -  nein, sogar aushalten muss!” 

 
 

 
 
Julian Klippert 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
*Bevor der Oberbürgermeister final die Kommunalaufsicht einschalten kann, muss der Stadtbezirksrat insgesamt noch zwei Mal für 
den Halim-Dener-Platz stimmen. 

 
 
 

 

 


